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NZZ-DRUCKEREI WIRD
DEFINITIV SCHLIESSEN  
Trotz aller Proteste wird das
NZZ-Druckzentrum in Zürich-
Schlieren, wie Ende Novem -
ber angekündigt, geschlos -
sen. 125 von 184 Arbeits -
plätze werden abgebaut.
Verwaltungsrat und Unter -
nehmensleitung der NZZ-
Mediengruppe hätten die
Vorschläge der Arbeitneh -
mervertretungen geprüft,
heisst es in einer Mitteilung,
seien aber zu dem Schluss
gekommen, dass aus be -
triebswirtschaftlicher wie
strategischer Sicht kein an -
deres Szenario auch nur
annährend so zielführend sei
wie die Schliessung des
Druckzentrums. Die ‹Neue
Zürcher Zeitung› und die
‹NZZ am Sonntag› werden
demnach ab Jahresmitte bei
der Konkurrenz im Druckzen -
trum des Wettbewerbers
Tamedia gedruckt.
Fast zeitgleich meldet Tame -
dia, dass der bei Tamedia
erscheinende ‹Tages-Anzei -
ger› nicht nur aufgrund des
rückläufigen Anzeigenvolu -
mens bald statt mit vier
Bünden bald nur noch in drei
Bünden erscheinen soll. Die
Reduktion des Umfangs be -
gründet Tamedia zudem mit
der Belegung der Druckma -
schinen durch den Druck der
‹NZZ›. 

WEITERHIN IN DER VERLUST-ZONE

Der Konzernumbau der Heidelberger Druckmaschinen AG lie -
ge nach neun Monaten des Geschäftsjahres 2014/2015 (vom
1. Ap ril bis 31. Dezember 2014) im Plan. Die Massnahmen zur
strategischen Portfoliobereinigung seien abgeschlossen, wür -
den zum überwiegenden Teil aber erst ab dem nächsten Ge -
schäftsjahr wirksam, teilt Heidelberg mit. 
Die Portfoliobereinigung im Bereich Postpress und die An pas -
sung der Bogenoffsetproduktion an die veränderten Markt -
bedingungen sollen bis zum Geschäftsjahresende vollzogen
sein. Darüber hinaus erfolgte in den ersten neun Monaten des
Ge schäftsjahres mit der Übernahme der belgischen BluePrint
Products ein erster Expansionsschritt im Geschäftsbereich
Con sumables. Im Digitalbereich sieht Heidelberg nennens wer -
te Fortschritte in der Entwicklung neuer Produkte mit Partnern
wie Gallus, Fuji und Ricoh sowie durch den Erwerb des Soft -
wareherstellers Neo7even. Auch die ersten ‹4D-Drucksysteme›
zum individuellen Bedrucken dreidimensionaler Objekte wur -
den im laufenden Geschäftsjahr ausgeliefert.

«Wir haben unser Portfolio auf Profitabilität und
Wachstum ausgerichtet und die Ressourcen dem
entsprechend angepasst», sagte Gerold Linz -
bach, Vorstandsvorsitzender von Heidelberg.
«Ich bin zuversichtlich, dass wir durch den Um -

bau ab dem nächsten Geschäftsjahr unsere Zielmarge errei -
chen und zukünftig wieder wachsen werden.»
Beim Umsatz machte sich nach Angaben von Heidel berg vor
allem der Rückgang des Neumaschinengeschäfts in China
bemerkbar. Dadurch lag der Umsatz nach neun Mona ten mit
1,552 Mrd. a unter dem Vorjahreswert von 1,685 Mrd. a. Alle
Regionen ausser Asia/Pacific lägen dagegen im Rahmen der
Erwartungen. 
Auch operativ liege Heidelberg im Plan, um mit einem starken
Abschlussquartal die gesteckten Jahresziele zu erreichen,
kom mentiert Finanzvorstand Dirk Kaliebe die Zahlen. Das
Finanzergebnis betrug nach neun Monaten –49 Mio. a (2013: 
–41 Mio. a). Durch hohe Einmaleffekte sei das Ergebnis vor
Steuern im Be richtszeitraum auf –92 Mio. a (Vorjahreszeit-
raum: –32 Mio. a) zurückgegangen und das Ergebnis nach
Steuern auf –95 Mio. a (Vorjahr –40 Mio a) gesunken. 
Im Rahmen der Neuaufstellung von Postpress wird kurzfristig
mit einem weiteren Umsatzrückgang in diesem Bereich ge -
rechnet. Zudem werde der Abbau margenschwacher Geschäf -
te fortgeführt. Unter diesen Prämissen, einschliesslich der
kon junkturellen Eintrübung in China, dürfte der Umsatz im
Ge schäftsjahr 2014/2015 insgesamt rund 5% unter dem
Niveau des Vorjahres liegen.
Zum 31. Dezember 2014 waren im Heidelberg-Konzern welt -
weit 12.280 Mitarbeiter und 534 Auszubildende beschäftigt
(Vorjahr 12.851, zuzüglich 621 Auszubildende).

HEIDELBERG-KONZERNUMBAU
IM PLAN

ERFOLGREICHES GESCHÄFTSJAHR EfI hat im vierten Quar-
tal des Geschäftsjahres 2014 nach eigenen Angaben ein neues
Umsatzhoch erzielt. Auch das Geschäftsjahr wurde danach er -
folgreich abgeschlossen. Das letzte Quartal habe mit einem
Umsatz in Rekordhöhe von 211,1 Mio. US-$ und einem Plus
von 7% gegenüber dem Vorjahr geschlossen. Rekordhöhe er -
reichte auch der Umsatz im am 31. Dezember 2014 beendeten
Gesamtjahr. Gegenüber dem Vorjahr schloss EfI das Geschäfts-
jahr mit einem Plus von 9% und 790,4 Mio. $ ab, der Gewinn
stieg auf 87,1 Mio. $. «Im Hinblick auf unser Ziel, 2016 eine
Milliarde Umsatz unter Maximierung unserer Gewinnspanne 
zu erzielen, sehen wir uns einen grossen Schritt vorangekom-
men», sagt Guy Gecht, CEO von EfI.

ÜBERNAHME VON FOTOLIA Fotolia, der bisher in Privatbe-
sitz befindliche Markt platz für lizenzfreie Fotos, gehört nun zu
Adobe. Mit der Übernahme will Adobe die Rolle der Creative
Cloud als Plattform festigen. Im nächsten Schritt soll das Ange-
bot von Fotolia in die Creative Cloud integriert werden. Damit
stehen mehr als 35 Millionen Bilder und Videos zum Kauf
bereit. Die Fotolia-Plattform als frei zugängli cher Stockfoto-
Dienst soll fortgesetzt werden.  › www.adobe.de

TABLET-MARKT SCHRUMPFT iPads und Tablets finden weni-
ger Käufer: Der gesamte Markt muss Verluste hinnehmen, zeigt
die vom Marktforscher IDC veröffentlichte Statistik für das letz-
te Quartal 2014. Danach wurden erstmals seit Beginn des Jahr-
zehnts in einem Quartal weniger Tablets als im Vorjahr ver-
kauft. Für Amazon brachen die Verkäufe des Kindle um 70%
von 5,8 Mio. auf nur noch 1,7 Mio. verkaufte Geräte ein. Auch
Apple verkaufte ebenso wie Samsung 18% weniger Geräte.
Mit dem iPad hält Apple mit 21,4 Mio. verkaufter Geräte jedoch
weiter die Spitzenposition. Samsung bringt es noch auf 11 Mio.
verkaufte Tablets.

BUCHMARKT VERLIERT Der Umsatz des Deutschschweizer
Buchmarktes ist 2014 im Vergleich zum Vorjahr um 4,9%
gesunken. In der Statistik, die das Marktforschungsinstitut Gfk
für den Schweizer Buchhändler- und Verleger-Verband durch-
geführt hat, sind der Buchhandel und die wichtigsten Online-
händler enthalten. Die Umsätze von E-Books fehlen in dieser
Statistik jedoch.
Im Vergleich mit den deutschsprachigen Nachbarländern
schneidet die Schweiz am schlechtesten ab: Der Umsatz des
deutschen Buchhandels ging im Vergleich zum Vorjahr um 2%
z urück. In Österreich büsste der Handel 3,4% Umsatz ein.
Den grössten Anteil am Buchverkauf macht die Belletristik mit
35,2% der verkauften Titel aus. Sachbücher, Reiseliteratur und
Ratgeber haben einen Anteil von 31,6%. Bei 20,1% handelt es
sich um Kinder- und Jugendliteratur. Die restlichen 13,1% sind
Lehrmittel und Fachbücher. Den Anteil verkaufter E-Books
schätzt der Verband auf 6% aller verkauften Bücher.
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LZ MEDIEN HOLDING
KAUFT MAXIPRINT 
Nach einem Bericht des
Schweizer Klein Report hat
die LZ Medien Holding AG
68% der Aktien an der Maxi -
print Licensing International
AG von den Firmengründern
übernommen. Bereits 2006
hatte LZ Medien die 
maxiprint.ch AG mit Sitz in
Baar übernom men und sich
2009 mit 32% bei der Mut -
ter gesellschaft einge kauft.
Die Über nahme der restli -
chen 68% erfolgt rück wir -
kend zum 1. Januar 2015.
Damit wird die NZZ-Tochter
LZ Medien alleinige Eigentü -
merin der in Europa tätigen
Internetdru cke rei für Stan -
darddrucksachen. 
Was aller dings etwas ver -
wirrt. Denn in jüngs ter Zeit
war vonseiten der NZZ stets
die Rede, man wolle sich aus
dem Druckgeschäft zurück -
ziehen und sich auf die Kern -
kompetenz ‹Inhalte› kon zen -
trieren. 

MANROLAND SHEETFED
ARBEITET KURZ 
Beim Druckmaschinenher-
steller manroland Sheetfed in
Offenbach müssen die
Beschäftigten seit 1. Januar
für vermutlich sechs Monate
kurzarbeiten. Das meldeten
die regionalen Medien ‹Of -
fenbach Post› und ‹Frank fur -
ter Rundschau› bereits vor
Weihnachten. In einem der
Zeitungsberichte spricht Ge -
schäftsführer Rafael Penuela
von einer «Präventivmass-
nahme». Seit dem 2. Quartal
2014 verzeichne das Unter -
nehmen einen Abschwung.
Hauptgrund sei die Entwick -
lung in China: Die Nachfrage
im grössten Druckmaschi-
nenmarkt der Welt habe
spür bar nachgelassen. Die
ge ringere Nachfrage dort
las se sich auf anderen Märk -
ten nicht aus gleichen.
Erst kürzlich hatte manro -
land Sheetfed eine neue
Druckmaschinen-Baureihe,
die Roland 700 Evolution,
vorgestellt (wir berichteten in
‹Druckmarkt 94›). Auf dieser
neuen Maschine und einer
verbesserten Auftragslage im
2. Quartal 2015 liegen nun
die Hoffnungen.
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DruckChemie entwickelt, pro-

duziert, liefert und entsorgt

nahezu alle technisch-grafi-

schen Flüssigkeiten und Ver-

brauchsmaterialen für den

Druck. Gesundheitsschonende

Produkte und das zertifizierte

Entsorgungsangebot bezeugen

unsere Verpflichtung gegen-

über Mensch und Natur. Mit

innovativen Technologien und

umfassendem Service tragen

wir dazu bei, dass Ihre Druckerei

perfekte Ergebnisse erzielt.

DC DruckChemie Schweiz AG
Schöneich
6265 Roggliswil
Tel. 0 62 - 747 30 30
Fax 0 62 - 754 17 39
dc-schweiz@druckchemie.com
www.druckchemie.com

DruckChemie
Die Quelle der
Druckqualität

NACHFOLGEREGELUNG
BEI MATTI TECHNOLOGY 
Zum 13. Januar 2015 hat
Thomas Amrein die Schwei -
zer Matti Technology AG
übernommen. Matti beschäf -
tigt in Sulgen im Kanton
Thurgau rund 25 Mitarbeiter.
Das Unternehmen wurde
1995 durch Max Matti ge -
gründet. 2005 übernahm Dr.
Dieter Woschitz das Unter -
neh men und hat es zu einem
Integrator von Digitaldruck -
anlagen geformt. Seine an -
stehende Pensionierung im
Jahr 2017 ist Grund, das
Unternehmen in jüngere
Hände zu übergeben. 
Matti Technology ent wickelt,
konstruiert, produziert und
verkauft integrierte Lösun -
gen für den Highspeed-Digi-
taldruck. Zu den Kunden
zählen Digitaldruckmaschi-
nenhersteller als OEM-Part -
ner, Datenverarbeitungszen-
tren, Banken, Versicherungen
und Druckereien im Bereich
Bücher und Manuals. Unter
der Firmierung Bielomatik-
Matti AG und dem Namen
bielomatti hat Matti letztes
Jahr ein Joint Venture mit
bielomatik gegründet. 
› www.bielomatti.com

STARKE NACHFRAGE
IM DIGITALDRUCK 
Canon meldet eine ausser -
ordentlich hohe Nach fra ge
nach seinen Ein zelblatt-Farb -
drucksystemen der image -
Press C800-Serie für die Pro -
duktion kleiner bis mittlerer
Auflagen. Seit deren Einfüh -
rung auf dem ‹Canon for
Business 2014› Event in
Poing bei München im ver -
gan genen Jahr beläuft sich
die Zahl der Bestellungen in
Europa, dem Nahen Osten
und Afrika (EMEA) nach

Angaben des Herstellers auf
mehr als 900 Systeme. Be -
stellt werde die Maschine
von Druckern und Hausdru -
ckereien in der ge samten
Region in einer Vielzahl un -
terschiedli cher Konfigura tio -
nen.
Im Canon Digitaldrucksys -
tem-Portfolio ist die Modell -
reihe im mittleren Segment
angesiedelt und produziert
Druckergeb nisse in hoher
Qualität und Produk tivität.
› www.canon.de




